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Das Obere Maintal
Die breite Aue des oberen Mains ist von der Nutzung 
des Menschen geprägt. Der Bau von Siedlungen, 
Gewerbegebieten, Verkehrswegen und vor allem 
der Kiesabbau haben in den letzten Jahrzehnten 
viele naturnahe Flächen beansprucht. 

Zwischen Burgkunstadt und Bamberg blieben jedoch 
auch naturnahe Bereiche im Maintal erhalten oder wur-
den renaturiert. Die artenreichen Wiesen, Auwälder und 
natürlich gestalteten Baggerseen beherbergen zahlrei-
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LIFE-Natur  -  Was ist das? 

Lage

Der Erhalt der biologischen Vielfalt ist ein wichtiges Ziel 
der Europäischen Union (EU). Zu diesem Zweck hat die 
EU unter der Bezeichnung Natura 2000 ein europäisches 
Schutzgebietsnetz ausgewiesen. Bestehend aus Vogel-
schutzgebieten und FFH-Gebieten (Fauna-Flora-Habitat-
Gebieten) legt es die Grundlage für einen europaweiten 
Biotopverbund. 
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wicklungsmaßnahmen, damit ihre ökologische Qualität 
gesichert oder verbessert wird. Um die Mitgliedstaaten 
hierbei zu unterstützen, hat die EU das europäische För-
derprogramm LIFE-Natur ins Leben gerufen. 

Für das Maintal haben sich die Landkreise Bamberg und 
Lichtenfels zusammengetan und das LIFE-Natur-Projekt 
Oberes Maintal beantragt. Weitere Projektpartner sind 
Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V. und BUND 
Naturschutz in Bayern e.V. Unterstützt wird das Projekt 
von zahlreichen Kommunen, Behörden, Vereinen und 
Institutionen. 

LIFE-Natur-Projekt
Oberes Maintal
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Teichrose mit Gebänderter Prachtlibelle

Rudufersee Michelau

Südsee bei Baunach

Naturerlebnis am Wasser

Naturbeobachtung

Eisvogel Schaffung von Flachwasserzonen
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Das Projekt
Mit Hilfe des LIFE-Natur-Projektes wurden im Maintal 
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gestaltet. Durch die Anlage von Flachwasserzonen und 
Schilfgebieten wurden neue Strukturen und somit neue 
Entwicklungsmöglichkeiten für eine größere Artenviel-
falt an den Baggerseen und in der Aue geschaffen. 
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gebiete als Kinderstube nutzen. 

Aber auch für die Bevölkerung und Erholungssuchende 
wird das Maintal attraktiver. Es wurden verschiedene 
Einrichtungen zur Entdeckung der Natur gebaut. Insge-
samt wurden hierfür über 2 Mio. Euro aufgewendet, zu 
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Naturerlebniswege  
Besonderen Naturgenuss mit Informationsmöglichkeiten 
bieten die 2 Naturerlebniswege in Baunach am Südsee 
und in Michelau am Rudufersee. Beide führen rund um 
den jeweiligen See, immer am Wasser entlang. 13 bzw. 
16 Stationen bieten interessante Informationen und Ent-
deckungsmöglichkeiten über die Natur im Maintal. 

Die Gehzeit beträgt jeweils etwa eine Stunde. Bei Hoch-
wasser sind die Wege nicht durchgängig begehbar.

Naturbeobachtung und Infopunkte  
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beobachtungsmöglichkeiten und Infopunkte. Höhepunk-
te sind die beiden Naturbeobachtungstürme bei Hall-
stadt und bei Ebensfeld. Ergänzt werden sie durch wei-
tere Beobachtungseinrichtungen an naturnahen Seen.

Von den Beobachtungseinrichtungen lässt sich die viel-
fältige Vogelwelt im Maintal erleben, ohne die Tiere zu 
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sind in den jeweiligen Einrichtungen abgebildet, so dass 
auch der Laie die Tiere erkennen kann.

Naturerlebnis
im Maintal 
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